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Vom Tage. i «
—- Jni Reichstag wird ein Festessen zur Feier des Re-

gierungsjubiläums am Montag Nachmittag stattfinden. VE-

teiligen werden sich das« Prasidium, eine große Zahl von Reich-,-

taqsgligeordneten und die Beamten des Reichstages.

«—— Die polnische Fraktion des Abgeordnetenhauses

hat, wie mebrere Blätter meren, beschlossen- sich an irgend-welchen

Jubiläumsfeierlichkeiten nicht zu beteiligen. Zum Vorsitzenden

wählte sie den Abgeordneten Miserski.

—- über die Konkurrenzklausel hat dem »Tag« zufolge gestern

eine vertrauliche Besprechung des Staatssekretärs des Reiclisjiistiz-

gints mit Mitgliedern der Kommission statt-gefunden, die aber noch

nicht zu einem Abschluß geführt bat.

l..— In Straßburg ist auch der dortige V er treter der

.,Frankfiirter Zeitung« wegen der vorzeitigen Veröffentlichung der

elsasrlothringischen Anträge vernommen und in einespG e l d st r a«f e

von 80 Mark genommen worden, da er seinen Gewahrsmann nicht

nannte. Auch hier behielt sich das Gericht weitere Zwangsmaß-

nahmen vor. . . «

— über den Anlan der Grundstücke der Berliner Stadtinission

durch die Stadt Berlin am sogenannten »Idhannistisch ist, wie die

Blätter melden, jetzt eine Einiguna erzielt worden. Die Hanser

der Stadtinission sollen für 350 000 Mark erworben und abgebrochen
werben, mn durch einen- Straßendurchbruch die Velleallianeebrucke
zu erleichtern.
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Zur Deckungsfrage.

»t- Die Besprechungen iiber das D e ck n n g s k o m p r o m iß
sind nach den Morgenblättern gestern abend im Beisein des
Schatzsekretärs Kühn fortgesetzt worden. Zum ersten Male
beteiligten sich auch die Konservativen Daran. Man rechnet
jetzt erst für Mitte nächster Woche auf ein Ergebnis dieser Ver-
handlniigen. Zentrum und Konservative wiesen besonders auf
die Notwendigkeit der Schonung des ländlichen Kindeserbe bin.
·Die Regierung ihrerseits verlangt, daß die Staffelung des
Wehrbeitrages geändert, namentlich die Staffel nicht iiber
"1,25 Prozent bei den größeren Vermögen hinausgeführt wird.
Ferner Verlangt die Regierung bei den landwirtschaftlichen Ver-
mögen Zugruiidelegung des 25fachen Ertrages, außerdem Heran-
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ziehung des Einkommens erst von 10000 Mk. an. -—— Die »Voff.
Zeitung« will wissen, es sei nicht ausgeschlossen, daß sich der

demokraten zu einer Mehrheit zusammenfinden werde. ‚ Die
fortschrittliche Volkspartei fordert nach demselben Blatt, daß nicht
allein das Kindes-, sondern auch das Gatteiierbe herangezogen
werde, nnd daß ferner der Scheckftempel nnd der Verkehrs-
stempel aufgehoben werde.

Der krieg auf dem Balkair

Das Eingreifen der Mächte.
w. Velgrad, 13. Iuni. Heute vormittag 11 Uhr erklärten die

Vertreter der Großmächte dem Miiiisterpräsi-
d en t en, daß sich ihre Regierungen ins Einvernehnien miteinander
gesetzt hätten- um Serbien und Bulgarien den Wunsch auszudrücken-
den zwischen den verbündeten Staaten bestehenden Streit auf
friedlichem Wege zu regeln, und daß die beiden Staaten zu diesem
Zwecke zur Deinobilisation schreiten möchten. _

Ministerpräsident Paschitsch gab folgende Antwort: Die
serbifehe Regierung hat in dem Wunsche, sich in allen die Ver-
biindeteii eiitzweienden Fragen friedlicher Mittel zu bedienen-
bereits der bulgarischen Regierung eine Note unterbreitet, in der
sie die Hoffnung ausdrückt, daß sofort jede Konzentration der
bulgarifchen Armee an der serbischen Grenze eingestellt werde und
den Vorschlag macht, daß beiderseits sofort und gleichzeitig der
Effektivbestand beider Heere um ein Viertel reduziert werde, was
bei den Verbündeten und bei ganz Europa als erster wirksamer
Schritt und als Beweis ihres Entschlusses angesehen werde, die in
Betracht kommenden Fragen auf friedlichem Wege zu regeln.

·Die Vertreter der Großinächte nahmen von dieser Erklärung Akt.
—- Nach dem Pariser »Temps« hat sich in bezug auf die Balkan-

frage die russische Regierung an die deutsche mit dem
Ersuchen gewendet, die Vertreter Deutschlands bei den Balkan-
ftaaten möchten möglichst kräftig die r u f f i sch e V e r -
kmittliuskngsathiosn sunterstützein

Die Verbiindeten untereinander(

1 London, 14. Juni. (Telegramm der Schlesifcheii Zeitung.)
Der »Times« wird aus Athen telegraphiert, daß das g r i e ch i f ch e
Kab i n et-t im Begriffe stehe, Bulgarien eine ähnliche Note 
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zu überreichen, wie Serbien bereits getan hat und in welcher es die
riedlichen Absichten Griechenlands betonen wird.

Gleichzeitig wird Bulgarien mit dieser Note gebeten werden. feine
Truppen nicht weiter zusammenzuziehen. Als Zeichen der Auf-

 

Ezsk oder Vesi?
Novelle von B. Rath. [3

» In den nächsten Tagen fesselte launifch wechselndes Wetter
die Damen- an Haus und Garten-. Die Nachrichten über Professor
Puttfarlens Befindeii lauteten fortlaufend günstig, stimmten aber

‚ein überein, daß Erika noch lange nicht daran denken dürfe, ihn
wieder selbst zu pflegen. Für sie selbst bedeutete der Aufenthalt in
dein ruhigen Haushalte der Freundin eine angenehme Erholung-
bie. aller Aufregungen bar, ihr doch viele Abwechselung bot. Bei
l”Wbetboüen Besuchen auf dein Amtsgerichte sah sie öfters den Rat

. ·reu«ße wieder, der auch ihr gegenüber sein fpottluftig derbes Wesen
sue verleugnete; trotzdem fühlte sie sehr deutlich, daß sie ständig
M·»der Wertschätzung des grimmigen Weiberfeindes ftieg. Weit
Polieren Erfolg noch erzielte sie bei dem Assessor Oberkotten. Mit
·etleister.uiig und Wehmut begrüßte er die engere Landsmäniiin,
e im für ihn günstiger Wind gleichfalls auf die wüste Insel

“fähigen habe. Seine Sprache und vieles in seinem Sichgeben
lMuhtte sie fast, wie ein unmittelbarer Gruß aus der langent-
bchrteii»Heiinat, und als sie gar aus diesen Gefühlen heraus sich
freundlich nach dem berühmten Dobberniannpinscher erkundigte-
hat der Assessor dringend, ihr dessen Bekanntschaft vermitteln zu
djiklein Dem stellten sich aber beträchtliche Schwierigkeiten in den
dass Rat Preiiße hatte erst vor kiusrzem einen scharfen Ukas gegen

s Mitbringen von Hunden aufs Gericht erlassen. Gegen einen
Resuch m der Dienftwohnung schützte Frau Leoni Rücksichten auf
Solierts Gesundheit vor; ihr Gatte vertrat einen noch fcbrofferen.«tandpunkt. Das fehlte ihm just, erklärte er, dieses elende Hunde-
“im feine Wohnung zu lassen, das alle Türen nicht nur auf-

etinlen konne, sondern auch ganz unverfroren aufklinke. Letzthin
‘R't set es ungebeten im heiligen Grundbuche erschienen, habe den
»itchterstiihl für einen Eckstein angesehen und sei auf einen Jagd-
eb 53‘th dein Lineal hin noch frech gewordenl »

Fei Erika hatte dabei die Empfindung, daß dieser ausgesprochenen
er"Mmfeit gegen den Hund eine gewisse Abneigung gegen den

un En»z·Ugrun-d·e liege. Ihr selbst hatte Oberkotten durchaus keinen
angewinnen CEmbructgemacbt. und gewohnt, sich mit der Freundin

»ti. UUszusorechem fragte sie geradezu, was gegen den jungen
b-a Igen vorliege. Frau Leonie schaute etwas mißgeftimmt durch

"Eimer der Veranda, auf der die Damen eine Stunde hellen
neuscheins genossen.

Du ringt paßt hierher, wie der Zahnstocher ins Nagelbrett. Wenn
aheres wissen willst, kannst Du einen der Herren fragen.”

Henisgierade Dich frage ich aber. Dein Gatte wird mir ausweichen-
“um Romberg. scheidet wohl ohne weiteres aus, und-Rat Preuße

.. clleusweise eine Deutlichkeit belieben, an die man sich erst
ohnen muss-

in sxsianz recht. Er würde .Dir wohl sagen» daß ein Hund, der
Zotten Hi Futteraan sp.eit, einfach Hiebe«verdient. Affessor Ober-
angestrlh aus freien- Stuiken »in die·Prov«inz. gekommen, um fruher
n ematt-in werden und bis dahin nioglichst viel Vertretungeii

“Nei'b‘o' t ern. Trotzdem stellter sich an, als ob er durch einen
sich im: en Gewaltstreich nach. Sibirien verjagt worden sei, hält
hier obr alles aus, was er hier findet, und redet schon jetzt von
sich ba er fünf Jahreii,« die er als Richter hier absitzen miiffe, um

;tm schleunigst wieder fort zu iiielden.«
» kdhatoviekleicht ein sehr stark ausgeprägtes Heimatsgefühl.«

“neblig?” wirst Du Albrecht und mir hoffentlich auch nicht ab-
dz M— Wir» beschränken nur unsere Vaterlandsliebe nicht auf

« murr, in dein wir geboren sind, sondern wissen uns auch
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größte Teil des Zentrums mit den Liberalen und Sozial-1
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richtisgkeit seiner friedlichen Vorschläge wird Griechenland dann
noch beantragen, daß alle Balkankönsigreiche gleichzeitig einen großen
sTeil ihrer Truppen von den Fahnen entlassen sollen.

w. Sofia, 13. Iuni. Die Nachricht über den serbischen
Demobilisierungsvorschlag findet hier günstige
Aufnahme. Kompetenten Ortes wird erklärt, auch Bulgarien wolle
zeigen, daß es friedliebend gesinnt ist. Darum sollte der Vorschlag
unter der Bedingung angenommen werden, daß die Sei-Ton einem
provisorischen militärischen Kondominium aller von serbifchen
Truppen besetzten auch außerhalb der strittigen Zone liegenden Ge-
biete zustimmeii. Das Kondoininium würde bis zum endgültigen
Schiedsspruch des Kaisers von Rußland in Kraft bleiben.

w. Belgrad, 13. Iuni. Die »Tribuna« verzeichnet ein unbe-
stätigtes Gerücht, daß bei Walandowo ein blutiger, ver-
lustreicher Kampf zwischen serbischen und hul-
garischen Truppen stattgefunden habe. Die Bulgaren
wurden gezwungen, die von ihnen besetzten Stellungen aufzugeben.

Das Blatt ,,Mali Journal« wurde wegen aufhebender
Artikel gegen die Regierung konfisziert. Die Mehrzahl der
Blätter gibt der Beforgnis Ausdruck, daß die Vermittelung Nuß-
laiids zum Nachteil der serbifchen Interessen enden werde.

Sonstige Meldungen.
1 London, 14. Juni. (Telegramm der Schlesischen Zeitung.)

Aus Athen wird gemeldet, daß der österrei chisch-un garische
Ko n sul in Durazzo E s sa d P a f cha in Tirana ausgesucht habe,
um ihn zu überreden, dafür einzuftehen, daß Albanien unter das
Protektorat Osterreich-Ungarns und Italiens komme.
Essad Pascha erwiderte ihm, daß es im Interesse Albaniens läge-
daß es unter das Protektorat aller Groß-mächte gestellt werde.

Wien, 13. Juni. Die Mitglieder des Polenklubs Sliwinski und
Genossen bracht-en in der heutigen Sitzung des A b g e o r d n et e n-
b au f es eine I nte rp e llation ein. in der darauf hinge-
wiesen wird,»daß die fiegr eich en Balk anstaaten leicht zu
einem für Osterrzeich-Unigarn gefahrli chen Instru-
ment der PolitikRußlands werden könnten. Es liege im
Interesse der österreich-ifch-ungarischen Monarchie, daß eine weitere
Schwächung»des Ottomanisschen Reiches verhindert werde. Eine der-
artige Annaherung solle aber keineswegs störend ‚auf die Aus-
gestaltung der wirtschaftlichen Be iehungen Osterreirh-Ungarns zu
den Baltanstaaten wirken. Die Interprllation schlagt eine Aus-
gestaltung des Kontsulatsdienstes in Kleinasien und eine Ver-
besserung der Verkehrsverhältnisse in Kleinasien vor.

w. Athen, 14.·Juni. König Konstantin hat die Armee
un d d i e M a r in e eingeladen, bei der heutigen T a u f e d e r
PrisnzessinKatharina Pate zu stehen. Eber. Kriegs- und

fder Marineininifter werden die Armee und die Marine vertreten.

 

hier in Deutschland; außerdem
Brautpaar herum, wenn Albrecht sich nicht hierher gemeldet hätte,
und bringen schon deshalb der Provinz ein warmes Herz entgegen.
Oberkotten will aber nicht. -—- Rief da nicht Robert nach mir?"

-»Ich habe nichts gehört.«
-»Bestimmt war er’s. Entschuldige mich einen A:ugeniblick.«
Frau Leonie Oerschwand, und fast gleichzeit betrat eine junge

Dame von der Straße aus den Vorgarten. Durch die Glasscheiben
Erika erspähend, wählte sie den Eingang über die Veranda und
begann nach höflicheni Gruße:

Jch bin
Anna Wrzeßczeßczhnska Fräulein Puttfarken, wenn mich nicht alles täuscht.

Es freut mich, Sie kennen zu lernen-
aber ich hätte auch Frau Amtsrichter Hauck gern gesprochen.«

»Sie ist nur für einen Augenblick hineingegangen Der Kleine
rief nach ihr.« —

»Dann shat sie mich kommen gesehen-« lächelte die Fremde.
Erika errötete betroffen in der Erinnerung an der Freundin

plötzlichem Aufbruch.
ZSie sind die,,Iedenf-alls wird sie gleich wiedererfcheinen.

tTochter des Herrn Inftizrats . . ‚”-
»Rechtsanwalts und Notars Dr Telesfor Wrzeßczeßcztsnski,«

ergänzte die andere liebenswürdig »Die gnädige Frau ist nicht
mir aus dem Wege gegangen. fonber-n der Zwangslage, mich vor-
stellen zu müssen. Sie kann begreiflicherweise meinen Namen nicht
aussprechen-« ‘

Ihre gewinnende Art hatte Erikas leichte Befangenheit im
Nu verscheucht: »Ich muß allerdings bekennen-. daß auch ich , . .«

« »Aber, ich bitte Siel Wrzeßzceßczynski. Das ist für eine
westdeutsche Zunge eine harte Zumutung. Wenn es Ihnen recht
ist, nennen Sie mich bei meinem Vornamen Anna. Wir sehen
uns hoffentlich öfters und ich werde mir alle Mühe geben, eine
solche Liebensswürdigkeit Ihrerseits zu verdienen.«

» {freimütig aber mit vornehm abgerundeter Bewegung streckte
sie Erika die schmale Hand entgegen, und diese schlug herzlich ein,
als Frau Leonie wieder erschien.

« »Ach, die Damen haben sich schon bekannt gemacht. Guten Tag-
Fräulein Annal Sie haben sich lange nicht bei uns sehen lassen.«

Die Polin küßte mit tiefer, förmlicher Verbeugung der jungen
Frau die Hand und lud die Herrschaften im Auftrage ihres Vaters
ein. in dessen Hause die .Swien«conka. das Ostermahl am ersten
Feiertage, einzunehmen. »

»Sel-bst-verständlich kommen wir gern. Wir haben bon vorn-
herein auf Ihre gewohnte Einladung gerechnet.«

»Wir werden uns sehr freuen, gnädige Frau.- Papas Gesundheit
erlaubt ihm leider nicht,« wandte sie sich an Erika, ,,Geselligkeit zu
pflegen. wie er gern täte, aber die Swienconka wird natürlich aus-
gerichtet, und« er behauptet, ein grundbuchlich eingetragen-es Recht
darauf zu befreien, daß sich an diesem Tage die gesamte Bruderschaft
zur heiligen Institia bei ihm versammelt.« ·

_ Ungerufen brachte das Dienstmädchen eine Karaffe Wein nebst
Backwerk. Erika warf einen belustigenden Blick auf die funge
Politi, die mit fast unmerklichem Lächeln auittierte.
»Herr Assessor Oberkotten, der Sie zu Tisch führen sollte,

Fräulein Puttfarken, hat leider abgesagt: dafür kommt aber Herr
Frkrstksfessor Rombergsder als Forstamtsanwalt ja auch zum Bau
geior».« » » _ ‚

»Sie brauen also ein großes Festmahl?«
»Ich möchte Sie wenigstens in kulinarischer Hinsicht vor einer

Eiiti·äiisc·l)nng bewahren“. wehrte Anna bescheiden ab. »Die
Swiencoiika bedeutet für uns nach urväterlicher Sitte gewisser- maßen eine Entschädigung für die harte vierzigtägige Fastenzeit.
Um nun betone-n- daß voni Ostersonntage ab die Kirche den Genuß

neer wir wohl ietzt noch Frei aller Speisen wieder, gestattet-— wird alles, was auf den Tisch kommen
soll, schon tags vorher vom Geistlichen geweiht. Teils aus diesem
Grunde, teils um das Gesinde ins Hochamt schicken zu können,
gibt rs nur kalte Platten.«

»Aber was für welchel« lachte Frau Hauek »Ich weiß aus
mehrjähriger Erfahrung, daß Sie auch darin Vollendetes Ieiften.“

»Die Herrschaften können uins keine größere Freude bereiten-
als wenn Sie sich bei uns wohl fühlen. Auf Wiedersehen also.«

Anna Wrzeszczeszczhnska verabschiedete sich von der Hausfrau
mit derselben Förmlichkeit, wie bei der Begrüßung und reichte Erika
die Hand: »Bringen Sie uns nur recht viel Sonnenschein mit!“
rief fie noch zurück, bevor die Garteiipforte hinter ihr ins
Schloß fieI.

Ihr Wunsch ging in Erfüllung. Einmal siegreich durchge-
drungenv meinte die Friihlingssonne es gleich so ehrlich, daß es in
Feld Und Garten schier gewaltsam sproßte uind grünte. An den
Grabenrändern zeigten sich schüchtern die ersten Gänseblümcheii,
und der frische Südost trocknete die Fahrbahn über Nacht. Assesfor
Oberkotten trat an, um Erika zum Dennisspielen abz·uholen. Er
handhabte den Schläger ausgezeichnet; die Damen bevorzugten ihn
sogar vor dem Regierungsreferendur, obwohl dieser sein Einglas
ohne Notleine trug, und es angeblich nicht einmal beim Niesen
verlor. —- Selbstverftändlich unterließ er das Niesen als unfein. —-
Auch sonst schien Oberkotten bei der ballschlagenden Ingend mehr
Anklang zu finden, als bei feinen Fachgenossen. Nach dem Spiele
begleitete er regelmäßig Erika nach Hause und schüttete ihr sein
Herz aus, der einzigen, die den Leiden feiner Verbaniinng Ver-
ständnis entgegenziitbringen vermöchte. Ihre Teilnahme für ihn,
der sich aiißerstande erklärte, dieser Einöde irgend welche freund-
liche Seite abzugewinnen, stieg bei dem häufigen Zusammensein
um so mehr, als die gemeinsame Heimat sie verband, und die
entschiedene Abneigung der Iuiristen das warniherzigen Mädchen
unwillkürlich für den Außenseiter Partei nehmen ließ. Völlig
erklärlich fand sie auch feine Mißstimniuiig gegen Romberg. Der
fühlte sich hier als Kind der Provinz natürlich wohl, wie der Frosch
im Sumpfe, weil er eben nichts anderes kannte. Auf geselligen
Umgang schien er auch keinen besonderen Wert zu legen, sondern
kroch, wie Oberkotten meinte, den ganzen Tag irgendwo im Walde
herum. Erst am- Ende der Karwoche erschien er einmal beim
Tennis- spielte auch mit, aber so unaufmerksani, daß Erika durch
fein Verschulden zweimal unterlag. Auf dem Heimwege machte
sie ihm scherzhafte Vorwürfe wegen feiner Zerstreutheit. Romberg
bat um Entschuldigung Außer den regelmäßigen Frühjahr-Z-
arbeiten nahm eine neu angelegte Versuchskultur ausländischer
Hölzer seine Gedanken ständig in Anspruch·

»Haben Sie so viel zu tun?« erkundigte sich Erika höflich. _
»Spazieren zu geben”, warf Oberkotten ein. »Meistens er-

wartet mich schon nach eiiiftündiger Wanderung Oberförsters Wagen
oder Reitpferd«, berichtete Romberg gelassen, „um mich an Ort und
Stelle zu bringen. Da stehe ich den Tag über so herum.«-

»Was tut denn der Oberförster?'«s '
»Der erholt sich von einer schweren Lungenentzündung und be-

sorgt nebenbei eine Menge schriftlicher Arbeiten, damit wir über-
haupt fertig werden«

-»8u dem großen Heere der Arbeitslosen zählen Sie also nicht?
»Wirklich nicht, gnädiges Fräulein. Allerdings habe ich auch

schon mehrfach zu deren letztemAuskunftsmitteh zumSchneeschippeiu
gegriffen. wenn wir eine verwehte Schneise für die Holzabfnsr M bekommen mußten.«

I(Fortsebuug folgtdf

 

   



Zur Ermordung Mabmud Schaum-.
w. Konstantin-weh 13. Juni. Jn einem Kommunique des

Militärgouverneurs von Konstantiiiopel wird erklärt: Nachdem
die Behörden erfahren hatten, daß einige der M ö r d e r M a h m u d
Schewkets sich in einer in Pera hinter der Moschee Aghadjami
gelegenen Wohnung befanden, ließen sie das betreffen-de Haus um-
stellen und forderten die Mörder auf. sich zu ergeben. Die Mörder
machten gegen die Polizeibeamten von ihren Waffen Gebrauch, so-
daß diese gezwungen waren, das Feuer zu erwidern. Für die Be-
völkerung besteht kein Anlaß zur Beunruhigung, auch ist tein
Grund für die Geschäftsleute vorhanden, ihre Läden zu schließen.

Unter den bei der Einnahme des Hauses in der Piräusstraße
verhafte ten Personen befindet sich auch der Mörder des
Großwesirs, Zig, selbst, sowie der ebenfalls wegen Teilnahme an
der Ermordung Mahmud Schewlets gesuchte frühere Rechts-
ftudent Nazini.

w. Qonftantinopel, 13. Juni. Die Ernennung des Prinzen
Said Halim zum Großwesir zeigt, daß der bisherige Kurs
der Regierung beibehalten werden soll. denn Prinz Said besaß wohl
im Kabinett am meisten das Vertrauen Mahmud Sche-wkets, der
sich besonders in Fragen der auswärtigen Politik im weitesten Maße
auf Said verließ. Prinz Said ist ein europäisch erzogener und
europäisch denkender moderner Mann, der Enkel des berühmten
üghpters Mehnied Ali, ein ergebener Anhänger des Koniitees und
bei verschiedenen diplomatischen Aktionen erprobt, wie bei den
türkisch-italienischen Friedensverhandlungen

1 London, 14. Juni. (Telegramin der Schlesischen Zeitung)
Dem »Dailb Telegraph« wird aus Konstantsinopel telegraphiert,
daß man in verschiedenen ausländischen Kreisen der türkischen
Hauptstadt noch immer mit Bestimmtheit glaubt, daß die
Tschataldschaarmee an einem der nächsten Tage nach Kon-
stantinopel marschieren und die Hauptstadt be-
drohen werde. Der betreffende Korrespondent meint aber, er
selbst habe von irgend welchen Unruhen und Uiiordnungen nichts
gehort. Die Stadt sei absolut ruhig und normal. Von einem
turkischen Politiler wurde ihm erklärt, daß die Armee tvohl den
Wunsch habe, nach Konstantinopel zu marschieren, daß aber auf der
anderen Seite die Führer der Armee sehr wohl wissen, daß die
geringste Unruhe in der türkischen Hauptstadt das ganze Reich in
die Gefahr bringen würde, demselben Schicksal entgegen zu gehen
wie Persieii.

w. Konstantinopeh 13. Juni. Nach den leisten Feststellungen soll
Schewket Pascha lvon fünf Kugeln getroffen fein.

Das Handschreiben des Sultans über die Ernennung
Halims zum Großwesir betraut diesen auch mit der
Bildung des Kabinetts. Man glaubt, daß alle Minister
aus ihren Posten verbleiben.

,.Taniin« zufolge» waren auch gegen Talaat Beh, Enver
Bet) und den Militargousverneur von Konstantinopel A tteii tat e
geplant. Die Verschworer hofften, das Kabinett zu stürzen.

w Konstantinopel, 13. Juni. Jn Sta mbul wurden heute
150 Personen verhaftet.

Marokko.
w. Paris,· 13. Juni» Nach einer Meldun

Xstern nachmittag auch in der Gegend von
ampf zwischen S aniern und Marokkanern statt,

dessen Ergebnis in den A endstunden noch nicht bekannt war. Zahl-
reiche Stamme hatten Befehl erhalten, sich den Auf tändischen an u-
schließen. So seien elbst die Eingeborenen der ebiete Von Fgak
und Tanger nach E ksar abgegangen.

w. Paris, 13. Juni. Aus Madrid wird gemeldet: Der Kreuzer
»Hiean R.egente' ging von Alhueemas ab, um dem
Kanonenboote »General Concha« zur Hilfe zu kommen,
traf jedoch infolge des dichten Nebels zu spät ein. Mehrere Kriegs-
schiffe werden von Melilla abgesandt, um den einige tausend
Krieger zahlenden Stamm zu züchtigen.

“w. mahnt». 13. Juni» Der Kriegsminister erklärt, daß
er uber angebliche»blutige Kampfe zwischen Larrasch
und Arsila keinerlei Nachrichten habe.

· Muttern, 13. Juni. Nach einer amtlichen Meldung aus Me-
lilla sist der Kommandant »von Alhueemas in Verhandlungen
eingetreten um die Befreiung der gefangenen Matrosen u be-
wirken. Der« Kreuzer »Rean Regente« hat heute frü-) zwei
Stunden lang Eingeborenentruptzs beschossen Die Kabylen wurden
vollstandig zerstreut. Pier spanische Matrosen wurden verwundet.

w. Paris, 13. Juni. Der Kriegsmsinister bestätigt, daß in der
kömkelxung rign10% IVd lnet Chat K isrmp f» staktgefundån habe.t Die

_ ‚o en uns er un e en eien einge orene ame rei er, die
sich in dgeä githut begraben.

w. a ri , 14. . uni. Nach einem unkentelegramm des
Obersten Shlivesstrie ist die spanische A teiilung, die am
12. Cum einen Ertundunigszug in der Richtung auf Suk el Arba
unternahm- von Eingeborenen lebhaft befchossen wtr-den. Zwei
spanische Offiziere, ein eingeborener Offizier, ein Unteroffizier
und acht Mann wurden verwundet.

Unglücksfälle und Verbrechen
w. Künigsberg i. Pr., 13. Juni. (Amtlich.) Heute iiachmittag

6 Uhr 27 Minuten entgleiste in Känigsberg auf dem Lizent-
bahnhoßder vom«Pregelbahnhof kommende Personenzug 237 mit
Lokomotive und vier Personentvagen bei einer Weichenkrümmung.
Schwer verle tat wurden vier Personen, leicht ver-
le tz t, wie bisher festgestellt, z w ö lf P e r so n e n. Drei Personen-
wagen wurden stark beschadigt. Der Materialschaden beträgt etwa
50000 Mark. Vermutliche Ursache des Unfalles ist zuschnelleEin-
fahrt in den Bahnhof. Die amtliche Untersuchung ist eingeleitet.
Der Personen- und der Güterverkehr werden aufrechterhalten.

—- Der Zustand der vier bei dem gestrigen Straßenbahnnnglück
in Berlin schwer verletzten Personen, des Straßenbahnführers
Schenk, anibuskutschers Nagrakus, Handelsmannes Stark und
Kochs Kruger „hat sich wesentlich gebessert. Die Schuldfrage ist
noch nicht geklart. _ -
» In Falken-an in Westböhmen schoß ein Gastwirt Klier
im Verlan eines Streites auf seine Schwiegermutter. Die Kugeln
trafen jedoch seine Frau und sein Töchterchen, die beide schwer
verletzt wurden. Der Gastwirt nahm sich darauf selbst das Leben.

1 London, 14. Juni. (Telegramm der Schlesischen Leitung)
. n Brockland kam gestern wieder ein Flieger ums Beben.

er Marineleutnant Kennedh und der. Führer der
Flugmaschine Gordon-Bell wurden bei digem Unglück so
schwer verletzt, daß der Leutnaiit starb, während ordon-Bell nicht
mit dem Leben davon kommendürfte Die Maschine flog während
des ganzen »Man-Pers sehr niedri und bei der Landun streifte
der eine Flügel die Erde, worauf im; die Maschine übers liig und
sich derart in den Boden einbohrte, daß man sie nachher aus-
graben mußte. Kennedy war so ort tot. Er atte sich as Genick
gäbe??? unb an dem Auskommen seines egleiters wird ge-

ei e .
» w. ßiffabon, 13. Juni.« Bei einem Flu gw ettbew erb

sturzte der Fliegex Manie bei Sacavem, in der Nähe von Lissabon-
aus 300 Meter Hohe ab und war sofort tot.

—- Wie aus Zürich gemeldet wird, ergab eine Revision bei
der Spar- und Leihtasse in Bdem arten (Kanton Aargau) eträcht-
liche Unterschlagungen und Bucher älschiingen. Es soll sich um eine
Summe von 600 000 Francs handeln.

Verschiedene Nachrichten
L w. Berlin, ‚13. Juni. Der heutige lebte Abend der Berliner

estspiele im Kvmglichen Opernhause gestalten fi besonders
lanzvoll durch die Anwesenheit der Maiestäten un anderen

äürstlichkeiten Vom Generalintendanten geleitet, erschienen der
a . ‚5)‚6 Uhr in der gr en

e und grüßten das Publikum mit einer Vernei ung. it
asestäten erschienen Prinz und Prinzefsm Heinri , rbpriiiz

aus Tanger fand
rsila ein heftiger

anflier unb die Kaiserin kurz na
o

den  l

und Erbprinze in von Meiniiigenx Prinz und Prinzefsiii« August
Wilhelm, die ringen Adalbert und Dem. und» ein großes ple-
folge. «Gegeben wurde, neu einstudiert-, die »Gotte»rdainnierung«
unter Leitun von Kapelliueister Blech. Den Siegfried sang»Herr
Berger, den« unther Herr Wiedemann, den Hagen Herr Kniipfer,
die Brünhilde FrauKurd die Gutrun Frau Hafgreii-Waag.
Beifall des vollen Hauses war stark.

w. Warschsau, 13. Juni. Der Flieger B»ri»iidefo·nc hat
den Weiterflug nach St. Petersburg wegen ungunstiger Witterung
v erst-hoben.
W

S. sVoii der Schiieetoppc.] Meteorologisches Obser-
vatorium, 14. uni. Baronieterstgnd 630,7 Millim»eter, steigt:
Temperatur 2,3 Grad. Es herrscht steifer Nordwind bei Nebel und
AiauYeifbilduiig. Aufheiteruiilg ist zu erwarten. » »

Das Depressioiisgebiet, we chses Anfan der Woche iiordlich von
Deutschland herannahte, »hatte unsere egenden zwar nur ‚mit
seinen Sudwiiiden gestreift, dennoch aber auf dem Hochgebirge
ziemli abnorme Witterungsverhältnisie verursacht. Am un-
angengmsten fühlbar machte sich der heftige Sturm, der zuerstt
aus Sü.dwest. dann aus Westen herüberbrauste; er erreichte am
10. abends die Stärke von 10 und 30 Meter Geschwindigkeit in der
Sekunde. Schon inittags hatten wir Sturmstarke 9 unb 25 Meter
Geschwindigkeit ·Sonst war aber an diesem Tage das Wetter
noch leidlich gut bis zum eriten Na mittgg und bis Mittag mehr-
facT sonnig. Dagegen war d»er 11. ei niedrigem Baxozneterstand
na dein das ndrdlichse Tief naher gekommen war, unguiiitiger, denn
bei anhaltendem Sturm, der« fruh noch die Starke 10 hatte, war der
Himmel trub und es wechielien Graupelii-. Schnee- und Fliegen-
schauer und zwischen 3 und 4 nachm. zog ein kürzes, aber kraftiges
Gewitter westöstlich über das Gebirge. Hierauf fol te Ab-
kuhlung bis »auf minus 2_ und am Morgen des 12. war der appeti-
ke el.mit einer 3 Zentimeter hohen»Schn·eelage bedeckt. Es
s neite und graupelte auch den Tag iiber wiederholt. ·Seit»5 Uhr
nachm. drehte der lstürmische Wind nach Vordwest bei Starke 9,
es blieb meit nebe ig. Der 13. war bei wieder gestiegenein Luft-
druck, ichon sedeutend besser: das Wetter war meist trocken, wenn
auch noch windig; leichte Schneeschauer traten öfter» tagiiber noch
ein. Temperatur früh minus 3, stieg aber mittags”; bis«auf»plus 1.
Dut- Zzetterlage ist immer noch unsicher, aber iie durfte sich gunstiger
get-a en.
   

spart und Jagd.
Jubiläutus-Reit- und Fahrturnicu Die Ergebnisse der ein-

zelnen Konkurrenzen des gestern in ein Deutschen Stadign im
Grunewald in Anwesenheit des Kaisers veranstalteten Jubilauiiis-
tnrniers waren folgende: . .. ..

Zweispänniäes Herrenfahren (Material rusung fur Wagen-
Fferde. 1. Dr. . W. ubiiers Hacknetis Stan ope Phaeton (Bes.);

. f"r rn. b. p. Borchs E terhazv-Wagen (Bef.);» 3. B. von Achenbachs
Haciyne s· Mail« Phaeton flieg); 4. Dr. C
szyrau issy Hubner). A t onturrente

snlander Zagdspringem Klasse
oog);« 2. Lt. Gauses ( »l.
Dorrit Bes.)· 3. f

23
B.: 1.·Oberlt. v. Bo elius’
15) Jlie (Bes.»); 3.1‘ berlt.

‚ rn. A. Osterrieths Georgine
Oberlt. Frhr. ehr von c-chwep«penbur ; 5. Hrii. O. Kochs Hubertusl
B ‚f. ;‚6. Rittin v. Osterlevs 211.91. l epita Bes ); 7. Oberlt. Prinz
rie rich Sigismund von Preußens Dohiia ( e .); 8. Rittmstr·. von
ünthers (U . 6) Ae ier ·(Bes.)·; 9.17.12 Gra Grot es (11l.13) Polhvhem

(Bes.); 10. Korn. O. aminxiecis Tiger (Be .). 22 Konkurrenten
rokie Dressur-·-«J-.-«f—«tkg. 1. O erlt. Birkners (D. R.

Romeol (Bes.); 2. Rittm. von esterlehs
3 Rittm. von Oesterletis Pepita; 4. Oberst. von Busses (Kur. 6
(Bes.); 5. Lt. Bergers (Drag. 25) Pascha (Bes.); 11 Konkurrenten

Hindernisfahren. Abt. A ’ weispannig. 1. Graf von Alvens-
leben-Neuaatterslebeiis Gespann ‚(8 est 2. J. Graf von Mielzhuskis
Gespann (Bes.); 3. Hin. von Si·inp»on-Grunwieses Gespann (Bes.);
14 Konkurrenten Abt. B (wierfpannigä 1. Graf von Alvenslebens-

 

S.
(M. R. l) Mov Hall (Bes.)2

) Kar

Neugatterslebeu Gespann (Bes.; 2. rn. von Simpsons-Gri·inwiese
Geskiann (Bes.); 3. Hen. M. von chacks espann (Prinz von Schonburg-
kWa deitiburg); 4. J. Graf von Mielztinskis Gespann (Bes.); 7 Kon-
urreii en.

Ho spriii en: 1. Sr.Kais.u.K l. oheit des Kronprinzen Nancy
Lt. v. Tobeltiwghsö Meter, 2. Lt. Rizchgraf v.Schaesberg-Tannheinis
III. 5 lb andöo (Bes.) 1,80 Mieter, 8. Otto Kochs Hubertus I (Bei.)
,80 teter, 4. » . Kochs Nevermiud (Be .) 1,75 Meter.
Damen reiten: 1. Oberlt. . . Mauri und Li. d. R. A. v.

Gustedts Vickti (Frau Elliauripf, 2. z rau Hild olffs Donato kBes.),
3. Oberlt. Birkiiers Romeo l, 4. a1. a. D. v. Kriegers Nov Frau
v. Krieger). 12 Konkurrenten.

Bandelsteih
« Vom amerikanisileu Eisenmartt »meldet der Wochenbericht des

»Jronmonger«: eitens der großereu Verbraucher zeigt sich
etwas mehr Interesse sur Roheis·en, doch bekunden die Preiie
immer noch eine· weichende Tendenz infolge der Zurückhaltung die sieh
sur Lieferungskaufe bemerkbar macht. Die Vorrate des Sudens haben
weiter angenommen. Sudliches Ei en notiert « 12% Dolliirs ab
Savannah ·oder etwa 1·5,85 ab Phi adelxhiaz Die Produktion von
Roheisen nimmt allgemein ab. Graues Schmiedeeisen ist billiger und
kostet 15%. ‚pur Fabrijate -ist.die N roßer,
ubersteBlen 1e och die Abichlusse nicht

 

 

Für S iffsplatten herrscht gute Nachfr
fur Stailstangen matt.
albstahl · tendiert
egriffen ist.

age-

* Kontursr. Paul Werner, sauer—JE. —- Eduard WatzeL Friede- "_-
berg· a. Queis. —- Bäckermeister Schindlen Fur teiiberg
Moritk Trautmann, Glogaiu —- Buchhandler Leo 3 tizgals «

Backermeister Jofef Klupieq Grab. — Kaufmann Arthur Schone,

a.

.—

irfchberg i. _ ——_ osef «Kucharski, Po«eii. —- Paul Hamerski,
‘ ofen. — J. Fr« A. Witkowski. Inh. Alexh » itkowsk·i, Posen. ——— ‚15.
Iem, Schwerin a. W. — Matthias Schneider, Trier. —- Juwelier

Albert Trapp. Wittenberge. -.—— Viktor Lewaiidowski, Zabrze.
Kohlcnwagengeztellun7g. ("sn Nieders leiten wurden gestellt am

13. Juni 1265 (191 : 122 ), ·i
wurden gestellt am 12. Juni 31047 Wagen.

w. New-York, 13. Juni. Börse. Nach nicht einheitlicher (Eröffnung
setzte sich an der Borse unter Deckungen eine Befestigung darg. Jin
weiteren Verlaufe ermattete die· Stimmung, da startere lanko-
abgaben erfolgten und auch. Realisationsneiguiig hervortrat. Canada-
Pacific bußten auf europaiiche Verkaufe 2% Dollars ein. Fest lagen
dagegen die «Werte der »Jnterborough Metropolitanbahn, die von
unstigen Dividendengeruchten ‚pro tierten.· Der »spatere Verkehr

«rachte »dann eine Befestigung, lYedo ließ die Geschaftstatigkeit. die
in »den er ten·Stunden re t leb aft gewesen war» na ‚ ba die Speku-
lation fi eine gewi e e erve auferlegte. Die se tere Stimmung
vermochte auch in« der chlu stunde sich zu behaupten, da der leichtere
Geld tand « ftimulierte. Derr Schlu war fest. Aktienumsatz 532000
Stu . Die Meldun en.-»daß die ennsylbaniabahn die Absicht habe,
die Kontrolle uber ·ie Southern acificbahn zu erwerben, werden
dementiert. Dgs Mitglied des Kongresses Henrv brachte im Kongresse
eine ei ene Wahrungsre ormvyrlage ein, durch welche die Angelegen-
Beitken er Nationalban en einer Untersuchung unterzogen werden
ur en.

New-Yorlr, 13. Juni.

     
  

            

vom 13. 12_ vom 13. 12. | vom 13. 12.
Ed.l.llnl.l.lg. 1% 2 m immun 23% 231/3 list-es im: ‑‑.. _—
Il.l.ond..50 Tu.4,82 75 433,0 Merlin-All. 111% 110 ontheJtailny 208;8 2c%
„wenn. 8,16% tust-. ais-um« 1295:, 129 n11. tun-i
[Berlin 601|. 95% 861/4 nistet- 2011, 191/ formal. 53 53%
ultimnlnble 93 923/ unt-stille 281/, Ist-« 4., ‚m, ‚ 104 104 .
mm Forme. 217% 2181/4 .-l.tntr.-B. 991/, 991/, um um" » 59'111 isng
cll:..lllp.:t.p. 101% 1023/. »Hüte-Isl- 101 Hut-« °lolar.St-B .
annimmt... 16 16 orth. mm: 683/4 638/ „ms · 1“ 114
am. Freimut 26 23 ist-minnt- 109% 1083.011!“ mm: . 144% 146%

Rio de Janeiro. 12. Juni. Wechsel auf London 16%.

Bremen. 13. Juni. ‚Baumwolle. Falls middl. 863/4.
Nov-York, 18. Jum. Banmwollwochenberieht. Zufuhren in

allen Unterm—Häfen 85009 Ballen, Ausfuhr n. Grossbritannien 23 000 Ballen.
Ausfahr- nach dem Kontinent 39000 Ballen. Vorrat 286 000 Bullen.

Der Getreidemarkt ällt Montag den 16. u '‚ us A l d
Feier des Regierungs-Zubilaums r. Majesirifitmdetgl .‘iiaiixeraßi3 uiiä
Konigs aus.

« Breslau 14. 1‘iuni. Getreideiuartt. Bei ausreichendem An-
gebot unb schwacher«Kauflust war die Stimmung ruhig und Preise
lieben unverandert. Werfen ruhig. Roggen ruhig. Futter-
gerste matt. Hafer nur einer beachtet.

 

. W. Hiibners Hacknehs Spider"

nicht gestellt 8 o) zeugen. —- ein Der Ruhr,

Der '

: achsragesi « es fis-Es
die Halfte er« lblteferungein ::.»:

» dagegen ist die Tendenz s
»Knuppel sur prom te Lieferung sind knapp.

schwacher, da die Pro uktionstrait im Steigen

ki. Gassen-. - «
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Preßstrob p 100 kg: 240——260 .41.

Festsetzung »der städtischent Marttnotiemichs-Kommission
mittlere

 
Folgende Preise nach privater Ermittelun
(Ein ausführlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagle

Viktoriaerbs en 21,00——-28,00——25,00 .4;
über Notiz, Speisebohnen ruhig, 25—27—28 u/l, Prf
17—18-—19,50.-e. Lupinen
Wicken ruhig, 20—21.«. »

Mehl ruhig, p 100 kg eingeht. Sack
26,50—27,00 „K,
22.75—28.25 .41. »

» Kartoffeln. Speiseware 1,50—1,70 J6, Magmbon. LSD—1,90“

Kartoffelmehl 27,25—-27,75«
elstärke prompt 26,25—2635 JG p 100 k
lieh Sack bei Waggonladungen.

1oiölfaaten. Leinsainen ruhig, fch'lef. 22—23 „lt, russ.23-2M
O kg.

p Futtermittel. Rapskuchen rnhig,14‚50—-15‚00 .46, Leinkiichen
schles. 15,00——15,50 «1!, fremder 15,25——15,75 JG p 100k

Hiilsenfriichte.

00 kg. _ «
Kartoffelfabrikate still.

K a r t of
einschlie

ruhig, ·
Roggenfuttermehl ruhig, 12,50—13,00 „f7, Weizenklei
12,00—12,50 .11 p 100 kg.

London, 18. Juni.

Roggenme

l

7000 Ballen ,

 

 

  

Ist. gelbe 21——22 JG. b
erdeb

einschko feft, 20——21 „g p 100 ««.
Brutto Weizenniehlåj

i 23,75-—24,25 »a, Hausbackenz

An der Küste drei Weizenladungen angekommen,

New-York. 13. Juni. 6 Uhr abends. Woraus-erstehn
in allen Unionshät‘en

  

 

ff.)
- Mm.
ol .

aue ig.-Esel

g je nach Qqu

e ruhig«

· _Zutumen
Ausfuhr nach Großbritannien 6000

Ausfuhr nach dem Kontinent Z 000 Ballen. Baumwolle stetig, Weizen willig:

13. uni 14. ‚0 · » ge,rin. e i
hörFsL .633); pro 100 kg h'ochft. niedr. hochft. niedr. höchs?» Iglüht:
1o 60 Weizen, weiß; . 19 60 18 70 18 80 17 70 17 60 « r.
19' 50 Weizen, ger . .19 50 18 60 18 50 17 60 17 50 17 30
15 ooRog en......15 90 15 40 15 30 14 80 14 701420
15 20Gerste.......15 20 14 90 14 30 14 —- 13 901330
15 10.”afer.......15 1o 14 80 14 70 14 40 14 so 13.0
25 — ZittoriassErbseii 25 —- 23 —— 22 —- 21 — 20 — 19 dO
21 50Erbsen...... 021—-198018l8018äl750
-- Heu 100 kg: 6,80——7,20 . Stroh p 130 kg: 4,50--5»00 11

Z

 

 

Ausuferungshöhe sur
Kottwitz 3,50. ’l‘resehen 3.25

     

 

    

vom 13. 12. vom __1_3. s 12. vom 13. 12»
Baumw‚Hw-Ycrk 12,35 12,30 Petrol. teilt)“. 11,00 11.00 Nilus Juli 99'], IF
“HEINE-OH. 127/10 127/,ßtslbmlllWJicllll 11.35 11.35 ils. Sept. 97% Ostia
a. Juli 12,01 12.051.15.11111181. 11,65 11,66ImJuti. — -4
10.August 11,89 11,881|I„Prlnetity 61/, 6% Geteilt-treibt 2%, Ast-«
du. Januar 11,27] 11,29'191120 Nr.1 1021/9 102V, s

Chicago. 13. Juni. Weizen willig, Mais willig. Schweinezutuhr
vorn 13. __12. vom 13. 1.3.“ vom _____* 12.

wiss-Jus 913/, ers-, link-Juli 59% 597/. In lasten. 80000 osiöä
p. Sept. Los-s 91% Park pJuli20,67‘/2 20,67% lo Chicago. 17 00C- 220011

Wasserstandsnaehflchten.

‚f 12. l 13.l 14. Hit“) 11. l 12. l 13. Fq
Ratibor 1,49 1,44? 1,42 1,77 Steinau . . . 1,78; 1,67 1,44 W
Cosel . . 0,84 0,87 0,88 0,651‘schicherzig. 1,154 1,2l 1,31 1,41
Krappitz . 218 2,20* 2, 5 1,22 Fürstenberg . 0,52 0,69 0,08 1,39
Nelsse. .—-—016—0‚16 .. (—- Havelberg. . 073 0,74 0,82 2,16
» Md. 3,82 3,78 3,84 3,70 Rathenow 0P 1,29 1,29 1,28 1,58
„_Md. UP 1,50 1,25 1,32 1,34 „ UP 0,06 0,00 0,02 1,01
Krieg 0P 4,50 4,50 4,44 4,58 Brandenb. 0P 1,80 1,87 1,87 2,14

, Interm- 2,09 2,17 1,99 2,38 „ UP 0,51 0,50 0,50 1,32
Koawaz 1,17 1,15 0,99 0,96 Spandau UP. 0,26 0,28 0,25 0,34
’l‘resehen . 0,91 0,89 0,66 1,14 Charlottenburg UP . 2,00 2,04 2,04 2,74
BreslauOP 5,02 5,02 4,90 5,02 Brieskow UP. 0,94 0,98 1,05 1,51
BreslauUP ——1,30,—-1,36—-1,52 ‑‑0.â femp. d_ Oderw. morg 7 Uhr: + 14,80
Popelwitml 0,65! 0,56 0,38 56 M.*= Mittelwassor -.

die öder- Olilo—, und Schwarzwasser-Niederung

Mitteilungen des (in'entllchen Wetterdienstes.

 

 

 

 
 

 

 

 

   
 

    

' Temperatur E Temperatur E

14. Juni 1mm tust-is Z Wind 1mm 14.Juni um. lanllln. g Ilsi Mit
stillt 31111245111. Z (th 381124 Stil. Z _

sinnig-se 8 16 6 1,3 lau-i hats-it tax-italisi- 5 11 4 0 es kai-
ermm . . 8 16 6 0 ll 5 lehnt Irltt: . . 8 14 6 In lltst 1.11121.
stillsc- OS 9 15 5 1 W1 Ilbhti. Grünberg . 10 15 5 H 0 VII litt
I’M. . . . 9 ‘ 15 6 an ils hathled 111m . . 9 15 6 ges ll3 um:
lalehülcrlti 8 ! 13 5 sei llI halbbid. Schneetepp- —2 1 -——3 —-— I 7 11111
til-sinnt . 8 12 -5 0 IS 11111.1.
 

  

 

  
 

 

 

 

    
      

    

 
der Niederschläge seit

 
esterii früh 0,30 mm.'öhe

Bestern nachinittags und na ts fliegen.

Lage,

.PkWsI-M1udis

sp-- .-,

n"

B01 C
‑ .« .

{f 4;
(-  .- {41“, 2" .1, _ '._ «

c s« « .‘ . I -

larlo

herrliche Waldungen,

. .‑ _
'7111. v.( .

*) Zur Reduktion auf Meeresnibeau sind 13,1 m hinzuzufügen

ttenbrunn LSchl. _‚
Altberühmter Kur-n und Badeort, vorzügliche, klimatische -

erfolgreiche Behandlung aller
Krankheiten der Respirationsorgane, Herzkrankheiten, Nerven—
leiden, Verdauungsstörungen, Franc-meiden und Kinderkrank-
heiten. Alle Arten Bäder, täglich Konzerte, Rennion, Theater
und Sportplätze, Sommer- und Wintersaison. ( ‚

Badevcrwaltung. ’

 

X.

_ _ ‚ - . . . ' -“ «

nur Mk. 6.50 frank-n w

Ateteorologiiche Beobachtungen der UniversitätssSternwairte.

Na Brelertszeit __ -- FULL-- - L- - 14s«« um ,
d. i. i. s.Z.—l-8Mm Nm.2U.l Abd.9U. Mg.7 U.ani.2 U.lAbd.9U. Mal-Itz-

Luxtwärme (U) . . . +92 '+ 8.7 ’ + 9.6 + 14.3 + 9,9 i·7-8
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